Blitzlicht

Ziel der Methode

Es ist Anliegen dieser Methode, dass die Gesprächsteilnehmer/innen am Ende einer Sitzung das für sie Wichtige in zwei (!) Sätzen auf den Punkt bringen. Zwei Gesichtspunkte verdienen entscheidende Beachtung:

Fragestellung

Es sollen keine geschlossenen Fragen gestellt werden („Wie geht es Ihnen jetzt?“). Diese Fragen lassen sich zwar mit einem Wort beantworten („Gut!“ oder „Schlecht!“), bieten inhaltlich für die Gruppe jedoch keine weitergehende Informationen. Wer mehr wissen möchte, müsste nachfragen. Das aber wäre ein erneuter Einstieg in die Diskussion und am Ende einer Sitzung ohne Sinn. 

Hilfreicher sind offene Fragestellungen wie etwa „Was ist Ihnen heute wichtig gewesen bzw. geworden?“, „Welcher Punkt hat Sie heute besonders berührt (gefreut oder geärgert)?“. Andere Fragestellungen sind denkbar und je nach Situation möglich. Eine gute Vorbereitung mit wechselnden Fragestellungen hilft auf Dauer, die Zusammenarbeit der Gruppe zu intensivieren.

Zwei Sätze!

Die Aufgabe an jedes (!) Gruppenmitglied besteht darin, die Frage mit nicht mehr als zwei Sätzen zu beantworten. Das ist nicht leicht. Der Dienst der/des Vorsitzenden besteht darin, auf die Einhaltung dieser Regel genau zu achten. Auch den „Dauerrednern“ muss diese Regel abverlangt werden.

Zeit

Je nach Größe der Gruppe:
5 – 15 Minuten

Material

keines

Quelle: Bischöfliches Ordinariat Mainz: Seitensprünge. 
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